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Anmerkung: 

 
Der Einfachheit halber - und weil in sozialpädagogischen Berufen mehrheitlich Frauen arbeiten 
- wird hier die weibliche Form verwendet: Berufspraktikantinnen, Praxisanleiterinnen und Pra-
xisbetreuerinnen. Selbstverständlich betrifft dies ebenso Berufspraktikanten, Praxisanleiter 

und Praxisbetreuer! 
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Der Praxisbesuch der Praktikumsbetreuerin von der Fachakademie und die praktische Prüfung 
beziehen sich dann auch mit einem Schwerpunkt auf die Beschreibung und Reflexion von Lern-
fortschritten in diesem Lernprozess der Berufspraktikantin.  
 
Die schulische Ausbildung ist auf die Praxis angewiesen. Nur die Praxis kann die Kompetenzent-
wicklung von Studierenden praxisnah begleiten und anregen, denn in der Praxis geschieht ein 
Vielfaches von dem, was die Schule in ihrer Vorbereitung auf die Praxis behandelt. Daher muss 
sich das Praktikumskonzept Berufspraktikum noch stärker an der pädagogischen Praxis orien-
tieren. 4 

 
So wurde diese Konzeption durch die fachlich kompetente Mitarbeit vieler Praxisanleiterinnen 
entwickelt. (Wir danken an dieser Stelle für die vielen konstruktiven Anregungen und Vor-

schläge aus der Praxis.) 
 
Die gemeinsame Planung entspricht der Tradition unserer Fachakademie: Bereits in den ver-
gangenen Jahren erarbeiteten Praxisanleiterinnen aus verschiedenen sozialpädagogischen Ar-
beitsfeldern zusammen mit Sozialpädagoginnen der Fachakademie Münnerstadt neue Prakti-
kumskonzepte für die Blockpraktika der Unter- und der Oberstufe. 
 
Eine Konzeptionsschrift darf nicht auf der Stufe ihrer Erstfassung stehen bleiben.  
Sie sollte ständig weiterentwickelt werden. Dazu hoffen wir - wie bisher - auf Anregungen und 
Kritik von allen am Berufspraktikum Beteiligten. 
 
So wird Konzeptionsarbeit auch eine innovative Chance für uns alle.  
 
Quellenangabe: 
1) vgl. Hoppe, Reiner u. a.: Grundprobleme im Berufspraktikum der  

Erzieherausbildung. 

In: Praxisanleitung im Spannungsfeld von sozialpädagogischer Praxis und 
Ausbildung. Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche und private  
Fürsorge: Frankfurt a.M.1988, S.9ff 

 

2) vgl. Hoppe S.12 
vgl. Gruschka, Andreas u.a.: Aus der Praxis lernen. Cornelsen: 
Berlin 1995, 8.9 

 

3) vgl. Hoppe 5. 13 
 
4) vgl. HoppeS.16f vgl. Gruschka 5. 11 
 
 
 
 

 
Christian Zintl     Nicole Stäblein- Rödl 
Stellv. Schulleiter    Fachbetreuung Berufspraktikum 
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Berufspraktikantinnen mindestens einmal an der Praktikumsstelle und fertigen darüber je ei-
nen Bericht mit einer Bewertung an. Ihnen obliegt auch das gegenseitige Abstimmen des Aus-
bildungsauftrags der Fachakademie und der Praktikumsstelle. 

 
 Während des Berufspraktikums werden von der Fachakademie Seminarveranstaltungen mit 

den Berufspraktikantinnen im Umfang von 160 Stunden durchgeführt. Für die Organisation der 
Seminarveranstaltungen ist die Fachakademie zuständig. Die Berufspraktikantin muss für die 
Teilnahme an den Seminarveranstaltungen vom Dienst freigestellt werden. Die Teilnahme an 
den Seminarveranstaltungen ist für die Berufspraktikantinnen Pflicht.  

 
 

 Für die Erfüllung der Seminaraufgaben sind der Berufspraktikantin unter Anrechnung auf die 

Arbeitszeit wöchentlich drei Arbeitsstunden zu gewähren. 

 
6 Die Berufspraktikantin hat während des Berufspraktikums einen Praktikumsbericht und eine 

Facharbeit zu erstellen. 
 
 Der Praktikumsbericht beinhaltet die Beschreibung der Planung und Reflexion des konzeptio-

nellen Arbeitens der Berufspraktikantin. 
 
 Die Facharbeit muss aus der praktischen Erziehungsarbeit der Berufspraktikantin erwachsen 

und eine pädagogische Fragestellung unter Heranziehung einschlägiger, aktueller Fachliteratur 
und unter Auswertung der eigenen Erfahrungen in der Erziehungsarbeit der Praktikumsste lle 
behandeln. Das von der Berufspraktikantin gewählte Thema muss von der Fachakademie ge-
nehmigt werden. Diese bestimmt auch den Abgabetermin. 
 

7 Zum Abschluss des Berufspraktikums haben alle Berufspraktikanten eine praktische Prüfung 
und ein Kolloquium abzulegen. Die praktische Prüfung dauert 100 bis 140 Minuten und wird 
(nicht vor dem 1. April) in der Einrichtung abgenommen, in der das Berufspraktikum abgeleistet 
wird. Ein Vertreter der Praxiseinrichtung wird dazu in den Prüfungsunterausschuss berufen.  

 
8 Das Kolloquium findet gegen Ende des Berufspraktikums statt. In ihm wird die Fähigkeit des 

Berufspraktikanten zur praktischen pädagogischen Arbeit und zur Anwendung der Kenntnisse 
aus dem Fach Recht und Organisation geprüft. Die Prüfungszeit beträgt im Allgemeinen 30 Mi-
nuten je Teilnehmer. 
 

9 Betragen Ausfallzeiten - bedingt durch Urlaub, Krankheit und sonstige Unterbrechungen - mehr 
als zehn Wochen (bei Ableistung in Teilzeitform mehr als fünfzehn Wochen), so ist das Berufs-
praktikum nicht voll abgeleistet. Es verlängert sich um die Zeitspanne der über die nicht anre-
chenbaren zehn (bzw. fünfzehn) Wochen hinausgehenden Ausfallzeiten. 
 

Quelle: FakO
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Literaturhinweise: 
 
 

Fischer, Helga:  Ansätze einer handlungsorientierten Ausbildungsdidaktik für Erzie-
her 

 In: Neue Praxis Aktuell, Luchterhand, Jahrgang 10/1980 

 
 

Gruschka, Andreas: Handeln in der Praxis und sich bilden mit Hilfe der Schule. 

 Curriculumentwicklung in Nordrhein-Westfalen.  
 Landesinstitut für Schule und Weiterbildung. Duisburg 1989 

 

 
Krenz, Armin Der Situationsorientierte Ansatz im Kindergarten - Grundlagen, 

 und Praxis. Freiburg: Herder 1991 
 

 
Schmitthenner, F. und Walter, W.:  
 

 Veränderung in der ErzieherausbiIdung - Lebendiges Lernen durch 
Projektarbeit. Comenius Institut 

 Studienheft 3, Ibbenbüren: Wrocklage & Fischer 1985 

 
 

Textor, Martin Projektarbeit im Kindergarten. Freiburg: Herder 1995 

 
 

Zimmer, Renate:  Projekte - Lebensnahes Lernen in ganzheitlichen Zusammenhängen. 

 In: Kindergarten heute, Herder Freiburg 26. Jahrgang März 1996 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
Mitarbeiter: 
 

Praxisanleiterinnen aus verschiedenen Praxisstellen 
Praxisbetreuerinnen aus der Fachakademie Münnerstadt: 
Frau Möldner, Frau Pflaugner, Frau Stäblein-Rödl, Herr Zintl 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

Übersicht über die Formblätter Berufspraktikum 
 
Formblätter zum Erhalt einer Praxisstelle Berufspraktikum: 
 

1.0 Vorstellung/Hospitation zum Erhalt einer Praktikumsstelle 
1.1 Angaben zur Ausbildungsstelle* 
1.2 Ausbildungsplan* 
1.3 Praktikantenvertrag* 
1.4 Terminübersicht BP 
1.5 Notenkontrollblatt 
1.6 Nachholen von Fehlzeiten im BP/Bestätigung von Fehlzeiten 
 

Formblätter zum 1.Praxisbesuch Berufspraktikum: 
 

2.0a Gliederung Ausarbeitung projektorientiertes Arbeiten 
2.0b Gliederung Ausarbeitung entwicklungsorientiertes Arbeiten  
2.1 Bewertung von Praxisbesuchen 
2.2 Reflexionsschemata  

 

Formblätter zum Bericht (1. Phase konzeptionelles Arbeiten) Berufspraktikum 
 

3.0a Gliederung Bericht projektorientiertes Arbeiten  
3.0b Gliederung Bericht entwicklungsorientiertes Arbeiten  
3.1a Bewertung Bericht projektorientiertes Arbeiten  
3.1b Bewertung Bericht entwicklungsorientiertes Arbeiten  

 

Formblätter Facharbeit: 
 

4.0 Gliederung Theorieteil 
4.1 Gliederung Praxisteil 
4.2 Antrag Thema der Facharbeit 
4.3 Bewertung Facharbeit 

 

Formblätter praktische Prüfung 
 

5.0 Gliederung Ausarbeitung praktische Prüfung 
5.1 Informationen zur praktischen Prüfung 
5.2 Bewertung praktische Prüfung 

 

Formblätter Colloquium 
 

6.0 Ablauf und Inhalte Colloquium  
6.1 Gliederung Colloquium 

 

Formblätter für Praxisanleitungen 
 

7.0 Zwischen und Schlussbeurteilungen* 
7.1 Kriterienkatalog für die Beurteilungen* 
7.2 Nachweis über die abgeleisteten Praxistage* 
 
 

* siehe auch Homepage www.bbz-muennerstadt.de, Fachakademie für Sozialpädagogik

http://www.bbz-muennerstadt.de/
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

 
Formblatt 1.1 

Angaben zur Ausbildungsstelle im berufspraktischen Jahr  
 
 

Name der Berufspraktikantin _______________________________________________________ 
 

Adresse _________________________________________________________________________ 
 

Dauer des Praktikums vom _____________________ bis _______________________ 
 
 

1. Name und Adresse der Praxisstelle 
 

________________________________________________________________________________ 
 

________________________________________________________________________________ 
 
Telefonnummer _______________________ Email __________________________________ 
 
 

2. Name des Leiters/der Leiterin der Praxisstelle  
 

________________________________________________________________________________ 
 
 

3. Praxisanleiter/Praxisanleiterin der Praktikantin 
 

________________________________________________________________________________ 
Name      Berufsbezeichnung 
 

Anerkannte pädagogische Fachkraft; min. 2 Jahre Berufserfahrung (Anlage 1 FakO)  
 
 

4. Angaben zur gesamten Einrichtung (Art, Gruppen, Kinder/Jugendl./Erw.) 
 

_________________________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
 

5. Einsatz der Berufspraktikantin 
 

5.1. Art der Gruppe, Gruppenstärke, Alter der Kinder/Jugendl./Erwachsenen 

 
_________________________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________ 
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5.2 Personelle Besetzung der Gruppe 
 

________________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________________ 
 
 

5.3 Arbeitsschwerpunkte der Berufspraktikantin 
 

in der Arbeit mit den GM ___________________________________________________________  
 
________________________________________________________________________________ 

 
in der Planung der erzieherischen Arbeit _______________________________________________ 
 
________________________________________________________________________________ 

 
im Team ________________________________________________________________________  
 

________________________________________________________________________________ 
 
in der Elternarbeit ________________________________________________________________  

 
________________________________________________________________________________ 
 

 
Für die Richtigkeit vorstehender Angaben 
 
 

 
________________________________________________________________________________ 
Datum                                          Unterschrift Praxisstelle, Stempel 

 
 
Zusage/Absage der Fachakademie 

 
 
 

________________________________________________________________________________ 
Datum                                            Unterschrift Schulleitung 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

Formblatt 1.5 

 
 

Kontrollblatt für Studierende im Berufspraktikum 
 
 

___________________________________________________________________________  
Name, Vorname, geboren am       Klasse 
 

 
Unterstufe von ______________________ bis _____________________ 
 
Oberstufe von ______________________ bis _____________________ 

 
Berufspraktikum von ______________________ bis _____________________ 
 

Kolloquium am ______________________ 
 
 

Noten  
 
Beurteilungsmodus (die Gesamtnote setzt sich aus drei Teilnoten zusammen): 

 
Schriftl.  

Äußerung der 

Praxisstelle 

Note für den 

Praxisbericht 

Note des Praxis-

betreuers 

Gesamtnote Prakt. Prüfung Kolloquium 

ZwB EnB      

 

 

 

     

 
Aus den beiden Beurteilungen der Praxisstelle wird eine Endnote gebildet (n,5 wird zur bes-
seren Note abgerundet) 
 

Die Facharbeit kommt als gesonderte Note in das Abschlusszeugnis: 
 
Note der Facharbeit: ___________________ 

 
Ausstellungsdatum der Urkunde ___________________ 
 

 
 
___________________________________________________________________________  

Praxisbetreuung   Klassenleitung    Schulleitung 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

Formblatt 1.6 

 

 
Nachholen von Fehlzeiten im Berufspraktikum 
 
Ausfallzeiten, die aufgrund von Urlaub, Krankheit und sonstigen Unterbrechungen zehn Wo-

chen übersteigen (Teilzeit 15 Wochen) müssen nachgeholt werden. Das Berufspraktikum 
verlängert sich um den entsprechenden Zeitraum. Dieses Formblatt ist nach Vereinbarung 
mit der Praxisstelle der Praxislehrkraft und vor Beginn des Zeitraumes im Original und in Ko-

pie zur Unterschrift vorzulegen, damit ein Versicherungsschutz besteht. Zur Anerkennung 
des Berufspraktikums ist das Original mit Bestätigung der abgeleisteten Tage nach Ableis-
tung der Fehlzeiten bei der Praxislehrkraft abzugeben. 

 
 
___________________________________________________________________________  
Name, Vorname des Praktikanten/der Praktikantin, Klasse 

 
 
___________________________________________________________________________  

Name und Anschrift der Praktikumsstelle, in der das Praktikum absolviert wurde  
 
 

Fehlzeiten, die nachzuholen sind: ____________ Tage 
 
 

___________________________________________________________________________  
Name und Anschrift der Praktikumsstelle, in der die Fehlzeiten nachgeholt werden 
 
 

Konkreter Zeitraum, in der die Fehlzeiten nachgeholt werden: ________________________ 
 
___________________________________________________________________________  

 
 
 

___________________________________________________________________________  
Unterschrift und Stempel Praxis Unterschrift Praktikant/-in Unterschrift Praxislehrkraft 
 

 
Die Fehlzeiten im Umfang von ______________ Tagen wurden nachgeholt. 
 

 
___________________________________________________________________________  
Datum, Unterschrift Praxiseinrichtung  Datum, Unterschrift Praktikant/-in 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 

 
Formblatt 4.2 

 
 
 

Thema der Facharbeit im Anerkennungsjahr (2. Jahresarbeit) 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________  
 
 
Ort und Datum: ______________________________________ 
 
 
_______________________ _____________________________ _________________ 
Name des Korrektors Unterschrift Berufspraktikantin Unterschrift Anleiter/in 
 
 
 
 
Thema der Facharbeit im Anerkennungsjahr (2. Jahresarbeit) 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________  
 
 
Ort und Datum: ______________________________________ 
 
 
_______________________ _____________________________ _________________ 
Name des Korrektors Unterschrift Berufspraktikantin Unterschrift Anleiter/in 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
 
Thema der Facharbeit im Anerkennungsjahr (2. Jahresarbeit) 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________  
 
 
Ort und Datum: ______________________________________ 
 
 
_______________________ _____________________________ _________________ 
Name des Korrektors Unterschrift Berufspraktikantin Unterschrift Anleiter/in 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

 
Formblatt 4.3 

Beurteilung der Facharbeit 
 
 
Praktikant/-in ____________________________________ 
 
Thema  ___________________________________________________________________ 
 

1 Schriftliche Darstellung   
    

1.1 Äußere Form 3  
1.2 Zitat- und Literaturangaben 3  
    

2 Sprachliche Form   
    

2.1 Stil und Ausdruck 3  
2.2 Orthografie und Grammatik 3  
    

3 Inhalt   
    

3.1 Begründung und Begrenzung des Themas 3  
3.2 Inhaltlicher Aufbau, Verwendung v. Literatur 10  
3.3 Darstellung der eigenen Position 10  

3.4 Darstellung von Fakten, Problemen, Situationen, Zusammenhängen 20  
3.5 Darstellung des eigenen pädagogischen und methodischen Vorgehens 20  

3.6 Kritische Auswertung der eigenen Erfahrungen 20  
3.7 Dokumentation 5  

    
4 Zusammenfassende Wortbeurteilung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

100  

 
Gesamtnote als Ziffer:     in Buchstaben: 
 
 
Münnerstadt, den     Korrektor: _______________________________ 
        (Name) 
 
Notenschlüssel: 
100 - 92 = 1;  91 - 81 = 2;  80 - 67 = 3;  66 - 50 = 4;  49 - 30 = 5;  unter 29 = 6 
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Fachakademie für Sozialpädagogik 
 
 

 
Formblatt 5.1 

 

Informationen zur praktischen Prüfung im Berufspraktikum  

 
Seit dem Schuljahr 2005/2006 müssen die Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten der 

bayerischen Fachakademien erstmals eine praktische Prüfung ablegen. Die Note, welche in 
dieser Prüfung erreicht wird, ist im Abschlusszeugnis als separate Note neben der Bewertung 
des Berufspraktikums, der Facharbeit und des Kolloquiums aufgeführt.  
 

Prüfungsteilnehmerinnen/Prüfungsteilnehmer 
Zum Abschluss des Berufspraktikums haben alle Berufspraktikantinnen und Berufspraktikan-
ten eine praktische Prüfung an einer öffentlichen oder staatlich anerkannten Fachakademie 

abzulegen. Prüfungsort ist die Einrichtung, in der das Berufspraktikum abgeleistet wird.  
 
Prüfungsart und Prüfungsdauer 

Die praktische Prüfung ist eine Einzelprüfung. Die Prüfungszeit beträgt 100 bis 140 Minuten. 
Die Prüfung wird keinesfalls vor dem 1. April des Jahres abgenommen, in der das Berufsprak-
tikum abgeleistet wird.  

 
Prüfungsinhalt 
Prüfungsinhalt ist die praktische pädagogische Arbeit der Berufspraktikantinnen und Berufs-

praktikanten im Rahmen einer Aktivität, die sich aus der zweiten Phase konzeptionellen Ar-
beitens (= Facharbeit) ergibt. 
 
Die zweite Phase konzeptionellen Arbeitens beinhaltet eine mittelfristig angelegte Zielset-

zung, die sich aus Anliegen, Bedürfnissen und Interessen der Gruppenmitglieder entwickelt 
und sich am Auftrag/Alltag der jeweiligen Einrichtung orientiert. 
 

Prüfungsausschuss 
Mitglieder des Unterausschusses sind in der Regel die Anleiterinnen und Anleiter der Berufs-
praktikantinnen und Berufspraktikanten als Vertreterinnen bzw. Vertreter der Einrichtung 

und die Praxisbetreuerin oder der Praxisbetreuer der Fachakademie.  
 
Organisationsplan 

 
Planung 
Eine Woche vor Prüfungstermin erhält die Berufspraktikantin bzw. der Berufspraktikant 
schriftlich das Prüfungsthema durch die Fachakademie für Sozialpädagogik und die jeweilige 

Praxiseinrichtung (vgl. Prüfungsinhalt). 
 
Die schriftliche Ausarbeitung des Organisationsplanes erfolgt eigenständig durch die Berufs-

praktikantinnen und Berufspraktikanten. Je eine Ausfertigung der schriftlichen Ausarbeitung 
erhalten die Vertreterinnen und Vertreter der Einrichtung sowie die Praxisbetreuerin oder 
der Praxisbetreuer am Tag der Prüfung.  
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Durchführung 
Die Aktivität wird am dafür im Vorfeld vom Prüfungsunterausschuss festgelegten Termin 

durchgeführt. Zur Durchführung gehört die Organisation der äußeren Rahmenbedingungen, 
die Gestaltung der Übergänge aus dem Alltag in die Aktivität und die Durchführung se lbst. 
 

Die Durchführung umfasst 70 % der Gesamtprüfungszeit.  
 
Reflexion 

Im Anschluss findet eine Reflexion der Vorbereitung und Durchführung durch die Berufs-
praktikantin oder dem Berufspraktikanten mit der Praxisbetreuung und der Vertretung der 
Praxisstelle statt. 

 
Die Reflexion umfasst 30 % der Gesamtprüfungszeit.   
 

Bewertung der Prüfungsleistung 
Der Prüfungsunterausschuss legt nach dem Reflexionsgespräch die Note für die praktische 
Prüfung fest. Bei einem Durchschnitt von n,5 entscheidet die Vertretung der Fachakademie 
als Vorsitz des Prüfungsunterausschusses die Endnote der Praktischen Prüfung. 

 
Die Prüfungsnote der praktischen Prüfung setzt sich zusammen aus der  
 

Durchführung  = 70 % der Gesamtnote und 
der Reflexion  = 30 % der Gesamtnote 
 

(vgl. Bewertungskriterien für die praktische Prüfung).  
 
 

 
 
 

 
__________________________ 
 
Rechtsquelle: § 30 (3) i. V. mit §§ 41 und 59 (2) FakO; KMK VII5 -5 S 9500.6.8-7.110 506 
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Die Leistungen wurden wie folgt beurteilt: 
 
1. Berufliche Haltung _________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
2. Berufliches Können im pädagogischen Bereich ___________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
3. Berufliches Können im methodisch-didaktischen Bereich __________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
4. Berufliches Können im organisatorischen Bereich _______________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
5. Besondere Fähigkeiten und Interessen ________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 

















 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berufsbildungszentrum Münnerstadt, Altstadtweg 1, 97702 Münnerstadt 
 
Tel. 09733 8119-0 
www.bbz-muennerstadt.de 

Wir fördern  
Menschen, 

weil wir sie mögen! 
 
 

(Auszug aus den Leitgedanken des BBZ) 
 


